
offengelegt - Streit um Bäume

Stopp wäre,Katastrophe*

_ Darauf wies auch Aehim Güssgen (FDp)
hin. der von »grünem Eiertanz" spiacfr: ,,a-ni
wlnterstein müssen für die Winäräder vielmehr Bäume falien. Dort ist Itrnen aäi
schn_urzpiepegal.. Die Grünen handetien
',nickwärtsgewandt". Auch Winfried ErtI
(_U WG) verwahrte sich gegen den Vorwur{,
{ie anderen Ftaktionen*gingen 

"rtide,, mii
Bäumen um. Eine Ablehlnuäg des Bebäu_
uSgsplans b_edeute einen Verzüg von ein bis
eine].nhalb Jahren. SpD-Sprech"e, t<l.us be_
zeichnete es als "Kataströphe., würde das
Pariament den Grünen folgen und die ei-
neute Offenil_g§_{es B-plani stoppen. Auch
p-lat..eqr_se-l (CDU) hatte wenig Värständnis
für,die_Haltung der Grünen unä signalisier_
te die Zustimmung seiner Ftaktion."

!{ehr Bäume als vorher, verspricht dieStadt, die Grünen aber wollen stätt-iunÄi
mehr alte Bäume. Unten ein Foto u"i 

"ä""T3qen, genauer_ gesagt vom August ZOOZ. Wäi
vrere ntcht mehr wissen: Die Housing Areahieß offiziell »Mc Arthur ptacä üiifÄee*

(Fotos: nic/Stadtarchiv, B. Steinhiüerj

Grüne dafür und dagegen
Housing Area: B-pläne werden

_Fliedberg (jw). Klingt paradox, ist aber so:
Die Grünen unterstütäen die Woirnbebauunp
1n _der ehemaligen Housing Area, lehnen defi
I3ebauungsplan aber ab. Was freilich auch
die Grünen wissen: Ihre Ablehnune hat kei_
ne Auswirkung. SpD, CDU, UWGirnd FDp
strmmten mit Ja, die Linke enthielt sich.
Nun folgt die zweite Offenlage, Bürger und
lnstitutionen können noch einlnal Eiilwanää
vorbringe!. Dann wird gebaut. Dafür müs_
s_en freilich Bäume faleä, und senau dai"-
dreht sich der Streit, der am Oänne.sirg im
§tadtpar.lament in eine neue Runde Eins
und in dem Vorwurf des Grünen-Iyaktlänil
vorsilzenden Florian Uebelacker eipfelte. es
gebe im Parlament "eine große tUäineit aa_
für, rüde mit Bäumen umägehen,.

In der Housing Area soilei noch in diesem
Jahr die Bauarbeiten beginnen, die Investo_
ren stehen bereit, ein koirplett'neues Wohn_quartier entsteht (siehe Söite 25). Die Grü_
nen bemängeln, bei der planung seien nicht
alle Vorgänge öffentiich beraten"rvorden. Mit
d.ep Ergebn-is. dass. um neue Häuser zv er_
rrcnren. ntcht nur zu viele Bäume sefällt
werden müssten. Auch die sonst vom öu.Ät,
her vorgeschriebene Ausgleichsmannaüme _
also die 

-Neuanpflanzun! von Bäumen an
anderer Stelle - entfällt. Laut Verwaltuns
Iässt das Baugesetzbuch dies zu. "außeidärfikommen dort am Ende mehr Bäume als vor_
her hin«, sagte Michael Klaus (SpD).
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